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Vorwort 
Anfang 2017 beschlossen verschiedene Mitglieder der Briefmarken-Sammlergilde 
Bruchsal und Umgebung e.V. – Philatelisten und gleichzeitig auch Heimatsammler –, 
alle Bruchsaler Stempel zu ermitteln und aufzulisten. Es kam eine stattliche Anzahl seit 
dem frühesten Vorphila-Stempel um 1724 zusammen. Eine Veröffentlichung der Stem-
pelliste wurde vorgeschlagen. Doch zu den Stempeln gehört auch eine Geschichte – 
die Geschichte der Bruchsaler Post. So wurde beschlossen, auch noch die Bruchsaler 
Postgeschichte, die im Jahr 2020 nachweislich 450 Jahre alt geworden wäre, aufzuzei-
gen. 450 Jahre – das war noch der Informationsstand von 1995, als wir 425 Jahre 
Bruchsaler Post feierten. Inzwischen sind noch nachweisbare 7 Jahre dazugekommen. 
Das ursprünglich für das Jahr 2020 geplante Buchprojekt musste jedoch infolge der 
Corona-Pandemie und der damit verbundenen Schließung von Bibliotheken verscho-
ben werden. 

Bereits 1995 hatte der damalige Vorsitzende der Briefmarken-Sammlergilde, Hans 
Meyer, die Anfänge der Bruchsaler Post bis zum Jahr 1803 in einer Festschrift beschrie-
ben und die weitere Ausarbeitung seinen Nachfolgern überlassen. Auch unser Mitglied 
Oswald Bernau hat damals einen Beitrag in dieser Festschrift geleistet. Beide Co-Auto-
ren sind in der Zwischenzeit verstorben. Das vorliegende Buch enthält zur Vollständig-
keit auch die Beiträge von damals und führt deren Stand fort. Gleichzeitig fließen wei-
tere Erkenntnisse aus neuerschlossenen Quellen in die damalige Ausarbeitung ein.  

Dienten 1995 überwiegend über 650 Seiten historischer Dokumente aus dem Archiv 
der Thurn und Taxis als Geschichtsvorlage, so mussten für die Beschreibung der Folge-
jahre andere Quellen erschlossen werden, da die Zeit der Thurn und Taxischen Post für 
Baden und damit für Bruchsal 1811 endete. In den folgenden über 200 Jahren kamen 
verschiedene andere Postverwaltungen zum Tragen. 

Als neue Quellen dienten ca. 70 Jahrgänge der Amtsmitteilungen des Großherzogtums 
Baden und ca. 130 Jahrgänge der Amtsblätter der Deutschen Reichspost, des Reichs-
postministerium sowie der Deutschen Bundespost. Weitere Informationen erschlos-
sen sich uns aus über 50 Büchern mit regionalbezogenen Themen, die das Thema 
Bruchsaler Post mit einem Absatz bis zu mehreren Seiten berücksichtigten – aber nie 
umfänglich. Auch das Generallandesarchiv und die Staatsbibliothek in Karlsruhe sowie 
das Stadtarchiv Bruchsal (Thomas Moos) steuerten wichtige Informationen bei. 

Ich möchte hier den beteiligten Heimatvereinen und allen geschichtlich interessierten 
Personen danken, die ebenfalls mit Informationen beitrugen. 

Besonders möchte ich den ehemaligen „Postlern“ im Postamt Bruchsal danken, die 
geduldig meine Fragen bei verschiedenen Interviews beantworteten und mir damit ein 
Teil der Geschichte der Bruchsaler Post der letzten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts 
überlieferten. 

Nach ca. 9-jähriger Durchsicht aller Quellen, Überprüfungen und Verifizierungen von 
unterschiedlichen Aussagen, Differenzierung zwischen sinnvollen und unnötigen 
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Informationen, ist dieses Buch nach bestem Wissen und Gewissen entstanden. Trotz 
vieler Informationen gibt es noch „weiße Stellen“ in der vergangenen Bruchsaler Post-
geschichte. Ich schließe mich hier meinem Vereinsvorgänger Hans Meyer an, der Er-
gänzungen und Erweiterungen seinen Nachfolgern auftrug. 

 

Warum ein Buch zu 463 Jahre Post in Bruchsal? Wir wurden von der Stadt Bruchsal 
gefragt, ob wir einen Beitrag zum Jubiläum „1050 Jahre Bruchsal“ leisten könnten. Die 
Briefmarken-Sammlergilde Bruchsal und Umgebung e. V. hat bereits in der Vergangen-
heit wiederholt städtische Jubiläen aufgegriffen und diese philatelistisch begleitet und 
dargestellt. 

So lag es nahe, auch dieses bedeutende Jubiläum aufzugreifen. Zudem fügte es sich 
besonders gut, dass unser Verein im gleichen Jahr sein 50-jähriges Bestehen feiern 
kann. Aus diesem Anlass erschien das vorliegende Buch, das beide Jubiläen miteinan-
der verbinden soll. 

Dass die Bruchsaler Post in diesem Jahr mit 463 Jahren kein „rundes“ Jubiläum begeht, 
mag dabei eine Randnotiz sein – der historischen Bedeutung tut dies keinen Abbruch. 

 

 

 

 

  

Sonderstempel zum Jubiläum der Stadt und 
der Briefmarken-Sammlergilde 
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